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18 Jahre Intendanz

6564

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
an die Wiener Philharmoniker (22. Mai 2026)
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Fest-Concert 140 Jahre Stefaniensaal 
mit Vassilis Christopoulos 
und den Grazer Philharmonikern 
(3./4. Nov. 2025)

und anlässlich ihrer 80-jährigen Verbundenheit 
mit dem Musikverein Graz die Ehrenmitglied-
schaft erhielten. Diese Auszeichnung erhielt 
auch Cecilia Bartoli im Rahmen von Glucks 
Orfeo ed Euridice. Zur Eröffnung der Koralm-
bahn vereinten sich die Landesjugendsinfo-
nieorchester der Steiermark und Kärntens, 
ein Adventkonzert moderierte Volksmusiker 
Franz Posch. Weitere Höhepunkte waren 
Festkonzerte mit den Startenören Jonas Kauf-
mann und Juan Diego Flórez.  

Mit einem Doppelkonzert der Grazer 
Philharmoniker unter Vassilis Christopoulos 
ehrte der Musikverein die Jubiläen 140 Jahre 
Stefaniensaal und 75 Jahre Grazer Philharmo-
niker, die als erstes Kollektiv in der Vereinsge-
schichte zum Ehrenmitglied ernannt wurden. 
Am Programm standen ein Auftragswerk von 
Marcus Nigsch, Beethovens 4. Klavierkonzert 
mit Lise de la Salle sowie Ein Heldenleben 

2025
2026 Zu Saisonbeginn feierte der Musik­

verein das Jubiläum 80 Jahre 
Zweite Republik mit dem landesweit einzigen 
Konzert für Österreich. Es gastierten die Wie­
ner Philharmoniker unter Franz Welser-Möst, 
die im Mai unter Riccardo Muti zurückkehrten 

Glucks Orfeo ed Euridice mit Gianluca Capuano, 
Mélissa Petit, Cecilia Bartoli und Les Musiciens du 
Prince – Monaco (16. Dez. 2025)

140 Jahre 
Stefaniensaal

Debüts 2025/2026
Hans Brunner • Ben Glassberg (Dirigenten) • 
Jugendsinfonieorchester Oberkärnten • Emőke 
Baráth (Sopran) • Sara Ognjanovič (Mezzo­
sopran) • Taku Hayasaka (Bariton) • Valentina 
Paetsch (Violine) • Jeremias Fliedl • Moritz 
Huemer (Violoncello) • Sophia Brunner (Oboe) • 
Philharmonix • Bandouba • Eurydice Quartett • 
Philharmonisches Bläseroktett • Quartetto 
Thumós • Moritz Weiß Klezmer Trio • Duo 
Roséwa • Klavierduo Gugg • Beatrice Berrut • 
Gabriel Meloni • Ilya Shmukler • Tatiana Sve­
tashova • Ivo Pogorelich • Kiron Atom Tellian 
(Klavier)

Paganini und Bach und Ivo Pogorelich gab 
sein Debüt mit Beethoven. Den Abschluss bil-
dete ein moderiertes Überraschungskonzert 
der Philharmonix. Im Liederabendzyklus gas-
tierten Asmik Grigorian, Sir Simon Keenlyside, 
Piotr Beczała und Andrè Schuen mit einem 
Repertoire von Schubert bis Zemlinsky. Das 
junge Publikum besuchte Familienkonzerte 
mit Marko Simsa, dem Moritz Weiß Klezmer 
Trio und Bandouba. Für Schulklassen wurden 
neu Vormittagsvorstellungen dieser Konzerte 
sowie eigene Schulkonzerte angeboten.

von Richard Strauss. Ein weiteres Doppelkon-
zert mit Christopoulos und Christian Schmitt 
stellte die Orgel in den Mittelpunkt. Weite-
re Dirigate übernahmen Bertrand de Billy 
(Strauss und Glière mit Xavier de Maistre), 
Sebastian Weigle (Weber, Dvořák, Strauss) 
und Ben Glassberg (Camille Pépin, Janáček 
und Chopin mit Ilya Shmukler). In der Reihe 
Klassik um 6 präsentierten die Grazer Philhar-
moniker, Alfred Eschwé, Svetoslav Borisov 
und Vassilis Christopoulos moderierte After-
Work-Konzerte. 

Unter dem Motto Es werde Licht! fand 
zum letzten Mal ein Haydn-Fest statt: Adam 
Fischer und das Danish Chamber Orchestra 
interpretierten Symphonien, das Cellokonzert 
und das Oratorium Die Schöpfung (Arnold 
Schoenberg Chor, Emőke Baráth, Mauro 
Peter, Florian Boesch). Markus Poschner 
und das Bruckner Orchester Linz vollendeten 
mit der 8. Symphonie den 2021 begonnenen 
Bruckner-Zyklus. Das vom Musikverein mit-
begründete Youth Orchestra Alpe Adria war 
unter Emmanuel Tjeknavorian erstmals im 
Orchesterzyklus zu erleben. Mit Rossini, Ber-
lioz und Liszt präsentierte sich Tjeknavorian 
auch als neuer Musikdirektor des Orchestra 
Sinfonica di Milano. Die Camerata Salzburg 
beschloss die Saison mit einem Geburtstags-
konzert für Rudolf Buchbinder, der drei Kla-
vierkonzerte Mozarts interpretierte. 

Im Kammermusikzyklus gastierten das 
Amatis Trio, ein Klavierquartett um Cellist 
Matthias Bartolomey (Brahms) sowie Mitglie-
der der Wiener Philharmoniker mit Bläser
serenaden. Weitere Konzerte gaben das Bel-
cea Quartet, vision string quartet und The 
Clarinet Trio Anthology. Erstmals ein gemein-
sames Kammerkonzert gaben die jungen 
Talente des Musikalischen Aperitifs. Mit der 
Initiative Hidden Harmonies startete ein bis 
2028 angelegter Zyklus zur Wiederentdeckung 
historischer Werke von Komponistinnen. Im 
Solistenkonzertzyklus gab Grigory Sokolov 
ein Rezital mit Beethoven und Brahms, Au-
gustin Hadelich spielte Soloviolinwerke von 18


